
1/2008

D
 1

30
57

 E

Pädakustiker-Kongress  
in Hannover

Bereits zum zweiten Mal lud der Fachverband  
Deutscher Hörgeräte-Akustiker zum Pädakustiker-

Kongress nach Hannover (unser Bild zeigt das  
Rathaus). Lesen Sie auf den Seiten 42 bis 45 mehr 
über die dort gebotenen Vorträge und Workshops.

Ausgezeichnet
Marianne Frickel erhielt in Berlin den Verdienstorden 
am Bande von Bundesarbeitsminister Olaf Scholz.  
Sie wurde für ihr heraus ragendes Engagement in den 
Bereichen Ausbildung und für die Belange behinder-
ter Menschen geehrt. Mehr über die Preisverleihung 
lesen Sie auf den Seiten 20 bis 23.

Auf Signalwirkung …
… setzte die Werbebranche traditionell schon immer. Für den 
Berliner Trendforscher Norbert Bolz verfügt die menschliche 
Stimme nicht nur über eine Signalwirkung, sie ist sogar die 
wesentliche Schnittstelle der Zukunft. Mehr dazu lesen Sie 
im Bericht unseres Autors Gunnar Sohn. Er informiert Sie auf 
den Seiten 66 bis 67 über »Soundbranding« und dessen Ein-
satzmöglichkeiten im Marketing.
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Aufbauhilfe in Ägypten
In Ägypten – unser Bild zeigt eine der Pyramiden von Gizeh – gibt es
Bestrebungen, einheitliche Qualitätsstandards zu schaffen und die Hör-
geräteakutiker entsprechend zu qualifizieren. Marcus Nissen und Reimer 
Rohweder reisten ins Land der Pharaonen und boten in Kairo zahlreichen 
Teilnehmern ein umfangreiches Seminarprogramm zur Hörsystemtechnik 
und Hörgeräteanpassung. Marcus Nissen informiert Sie auf den Seiten  
60 und 61 darüber.
Der Aufenthalt unserer Redakteurin Christina Osterwald in Ägypten war
hingegen privater Natur. Auf den Seiten 72 und 73 berichtet sie über ihre
ganz persönlichen Erfahrungen mit der ägyptische Hörkulisse.

Experimente rund ums Hören
Akustische Phänomene interessant in Szene gesetzt. Das galt es wäh-
rend der Lübecker »Experimentalnacht Akustitk« zu entdecken. Die en-

gagierten Schülerinnen und 
Schüler der Landesberufs-
schule demonstrierten Ein-
fallsreichtum und Professio-
nalität bei der Umsetzung 
des anspruchsvollen Pro-
jektes. Mehr über die gelun-
gene Veranstaltung lesen Sie 
in unserem Bericht auf den 
Seiten 74 bis 78.

Gerüstet für den 
Fall der Fälle
Die Bundesinnung der Hörgeräteakutiker 
ist mit ihrer Roadshow wieder durch die 
deutschen Lande gezogen. Sie informierte 
dieses Mal unter anderem über alle Aspekte, 
die man als Teilnehmer an einer öffentli-
chen Ausschreibung wissen muss. Auf den 
Seiten 24 bis 28 lesen Sie mehr darüber und 
erfahren, welches Rüstzeug den Mitgliedern 
für die Zukunft an die Hand gegeben wurde. 
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Fortbildung mit Weitblick
Die Unternehmer-Fachtagung des FDH in Hamburg bot nicht nur  
einen wunderschönen Blick auf den Hafen. Auch für die tägliche  
erfolgreiche Betriebsführung wurden zahlreiche interessante Infor- 
mationen geboten – etwa zu pfiffigen Werbeideen oder besserer  
Kundenüberzeugung. Auf den Seiten 26 bis 31 lesen Sie Genaueres 
dazu.

Der lange Weg  
zur Konzertreife
Musizieren soll unter anderem die  
Intelligenz fördern. Vermutlich deshalb  
ermuntern viele Eltern ihre Kinder dazu. 
Im Laufe der Zeit hören jedoch die  
meisten mit dem Spielen eines Instru-
mentes wieder auf. Woran das liegt, hat 
Musikwissenschaftlerin Dr. Anja Herold  
für ihre Doktorarbeit untersucht.  
Ihre Erkenntnisse finden Sie auf den  
Seiten 106 und 107.

Kleine Ohren  
optimal versorgen

Zum Erfahrungsaustausch über die Hör-
systemversorgung von Kindern trafen  

sich zahlreiche Experten zur vierten  
päd iatrischen Konferenz in Chicago.  

Der Bericht unserer Autorin Steffi Kalis  
informiert Sie über aktuelle Forschungs-

ergebnisse auf den Seiten 86 bis 91.
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Ein Feuerwerk der Töne 
Pro Show vertrommelt die Blue Man Group 15 Liter Farbe.  
Die originelle Performance hat ihren Ursprung in den USA  
und war in Deutschland bisher nur in Berlin zu sehen. Das  
einzigartige Spektakel, das optisch wie akustisch überzeugt,  
ist nun auch in Stuttgart zu erleben. Carmen Oesterreich  
war für Sie dabei und hat ihre Eindrücke auf den Seiten 106  
und 107 für Sie eingefangen.

Die Mischung macht’s
Das gilt auch für Tonaufnahmen jedweder Art. 
Einen Blick hinter die Kulissen eines Tonstudios 
warf unsere Autorin Jutta Käthler. Mehr über  
den perfekten Sound lesen Sie auf der Seite 50 
bis 52 in ihrer Reportage rund um die unter-
schiedlichsten Tonaufzeichnungen.

Balanceakt  
Filial-Führung
Das Führen eines Hörgeräteakustiker-
Fachgeschäftes erfordert die Kombina-
tion zahlreicher Fähigkeiten. Welche  
das sind und wie man mancher Heraus-
forderung im Tagesgeschäft begegnen 
kann, vermittelt Michael Kienzle in  
seinen praxisorientierten Seminaren.  
Anja Born war für Sie beim Modul  
»Erfolgreiche Filial-Führung« in Bens-
heim dabei. Mehr darüber erfahren Sie 
auf den Seiten 42 bis 44.
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»So höre ich«
»Wie fühlt sich der Schall durch den Luftballon an?« 
Der Fachbeitrag unserer Autorin Katharina Wagner 
gibt auf den Seiten 24 bis 30 einen Einblick in ein 
Konzept zur Förderung der Identitätsarbeit hörge-
schädigter Primarstufenschüler mit dem Ziel, deren 
Selbstbewusstsein zu stärken.

North Carolina gab sich  
die Ehre
Die Stadt Charlotte im US-Bundesstaat North Carolina  
war dieses Jahr Gastgeberin für die Jahrestagung  
der American Academy of Audiology. Mehr  
über das Kongressgeschehen und die  
Themen, die den Berufsstand jenseits  
des großen Teiches bewegen, lesen  
Sie im Artikel von Gerhard Hillig  
auf den Seiten 32 bis 36.

Die Zukunft der Ausbildung 
im Blickfeld
Kontinuierliche Aus- und Weiterbildung ist gerade in der  
sich stetig weiter entwickelnden Hörgeräteakustik ein wich- 
tiger Aspekt für eine erfolgreiche und zeitgemäße Arbeit.  
Solchen Weitblick bewiesen die Teilnehmer der Ausbilder- 
tagung. Diesmal standen das Fachthema Vertäubung,  
Wissenswertes rund um die Gesellenprüfung sowie Neuig- 
keiten aus Lübeck auf dem Programm. Auf den Seiten 56  
bis 58 erhalten Sie einen Überblick über die Inhalte der  
Veranstaltungsreihe.
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»Der gute  
Schiedsrichter sieht 
mehr als er hört«
Urs Meier berichtet gemeinsam mit Johannes  
B. Kerner und Mainz 05-Trainer Jürgen Klopp 
über die EM-Spiele. Im Interview mit ihm auf 
den Seiten 26 bis 28 erfahren Sie mehr über  
die Kommunikation auf dem Spielfeld und auf 
Seite 22 lesen Sie, warum die Hörgeräte-Indus-
trie hier indirekt auch mit von der Partie ist.

Kundenrückgewinnung  
lohnt sich
Diese Auffassung vertritt unser Autor Marc Galal, der sich dem 
Thema auf den Seiten 50 bis 52 ausführlich widmet. Er erklärt, 
warum Kunden untreu werden, und gibt praktische Tipps, wie 
Sie verlorene Kunden wieder für sich gewinnen können.

Lernende Hörsysteme 
und ihre Potenziale
Machen lernende Hörsysteme den Kunden zu unab-
hängig? Welche Vorteile bringen diese Systeme mit 
sich? Wie gestaltet sich der Anpassungsprozess und 
welche Rolle spielt dabei der Hörgeräteakustiker?  
Unsere Autoren Dr. Josef Chalupper und Christoph 
Stinn sind diesen Fragen auf den Seiten 8 bis 12  
nachgegangen.
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Schauplatz Schweiz
Nicht nur durch die Fußball-EM stand die Schweiz in letzter 
Zeit im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Dort tagten auch  
die A.E.A. (Seite 18 bis 22) und der FDH (Seite 36 bis 40).  
Außerdem ist bei unserem Nachbarn derzeit eine brisante 
Diskussion um die Hörgeräteversorgung im Gange. Worum  
es dabei konkret geht, erfahren Sie auf den Seiten 42 bis 47. 

Mit Takt zum Erfolg
Was hat Führen mit Musik zu tun? Nach Auf-

fassung des Dirigenten und Unternehmens-
beraters Christian Gansch eine ganze Menge.  

In seinem Bericht auf den Seiten 68 bis 71 
zieht er interessante Parallelen zwischen  

Unternehmen und Orchestern und zeigt auf, 
was Firmen von diesen lernen können.

Sehen & Staunen
… konnten die Besucher der »Hear the World«-
Ausstellung, die mit viel Prominenz in Berlin  
eröffnet wurde. Rockmusiker Bryan Adams, hier 
mit Valentin Chapero, präsentierte im Rahmen 
dieser Initiative seine Fotos. Auf den Seiten 31 bis 
34 lesen Sie mehr dazu.
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Zukunft aktiv gestalten
Zum Bildungsgipfel 2008 trafen in Lübeck viele Experten  
des Fachgebiets zusammen. Für Marianne Frickel wurde es 
zugleich ein Ehrentag. Welche Erkenntnisse die Veranstaltung 
für das Hörakustik-Handwerk in einem vereinigten Europa 
brachte, lesen Sie ab Seite 18.

Erweitertes Gehör?
Seit einiger Zeit propagieren die Hörgeräte- 

Hersteller die Vorteile des vergrößerten Frequenz-
bereichs ihrer Produkte. Dadurch sollen  

Sprach verstehen und Sprechen lernen verbessert 
werden. Was es damit auf sich hat, klärt Autor  

Peter Eberhardt im Fachbeitrag ab Seite 8.

Helix für Roger Cicero
Mit dem Hörerlebnispreis Helix vom Forum Gutes 
Hören wurde der Musiker Roger Cicero in Hamburg 
dieses Jahr ausgezeichnet. Lesen Sie auf den Seiten 
26 bis 28 mehr über die Veranstaltung. 
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Der Traum  
vom perfekten Klang
Die Elbphilharmonie, mit einem der besten Konzert-
säle der Welt als Herzstück, entsteht derzeit in Ham-
burg. Unser Autor Thomas Glaue besichtigte die  
Baustelle des neuen Wahrzeichens und schildert ab 
Seite 36, wie Besuchern ab 2011 akustisch perfekter 
Klang geboten werden soll.

Grund zur Freude
Das hatten die rund 500 Hörgeräteakus-
tik-Prüflinge, die am 26. Juli ihre Freispre-
chung erhielten. Für die immer größer 
werdende Feier setzte die Bundesinnung 
in diesem Jahr auf einen besonderen  
Ort: die imposante St. Petri-Kirche.  
Mehr darüber lesen Sie im Bericht auf  
den Seiten 26 bis 29.

Den richtigen Dreh finden
Gleich zwei Fachbeiträge beschäftigen sich ab Seite 13 bzw. 
58 mit der Feinanpassung von Hörgeräten. Dabei beleuch-
ten die Autoren das Thema jedoch von äußerst unterschied-
lichen Seiten. Sie zeigen jeweils Wege auf, die sowohl den 
Akustikern als auch den Kunden den Anpassprozess erleich-
tern und somit zu höherer Gesamtzufriedenheit führen.

t-
-

tern und somit zu höherer Gesamtzufriedenheit führen.
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Vertrauensvorteil
Das Vertrauen der Kunden ist umso wichtiger, 
je höher der Dienstleistungsanteil im Angebot 
ist. Das gilt besonders im Gesundheitswesen. 
Hier bietet sich Hörakustikern ein großes  
Potenzial. Anregungen, wie Sie Vertrauen zur 
Basis Ihres Geschäftserfolgs machen können, 
finden Sie ab Seite 136.

Wegweisend für die Branche
Das Branchenhighlight wird dieses Jahr vom 15. bis 17. Oktober  
in Leipzig stattfinden. Auf den Seiten 8 bis 45 haben wir für Sie 
alle Informationen rund um den Kongress und die Industrie-
ausstellung sowie Wissenswertes und Vergnügliches über die 
Gastgeberstadt zusammengestellt.

Betriebe auf dem Prüfstand
Die Festbetragsregelungen kommen bei gesetzlich Versicherten 
nach wie vor zur Anwendung. Unberücksichtigt bleibt hierbei  
jedoch der Schweregrad einer Hörminderung, was von Betrof-
fenen-Gruppen bemängelt wird. Nun hat sich der Staat einge-
schaltet. Mehr dazu auf Seite 48.
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Die Zeichen stehen 
auf Veränderung
Der Gesetzgeber plant große Veränderungen 
im Bereich der Hilfsmittelversorgung. Was 
im Detail vorgesehen ist und was das für 
den Berufsstand bedeuten könnte, lesen Sie 
auf den Seiten 48 bis 50.

Freundlich empfangen 
Das charmante und edel gewandete Duo Mira-Mas wusste die Gäste 
der FGH-Gala während des EUHA-Kongresses formvollendet zu  
begrüßen. In unseren Messenotizen haben wir alle Highlights der 
dreitägigen Veranstaltung auf den Seiten 8 bis 38 für Sie zusammen-
gefasst.

Ein As im Ärmel
Ein guter Auftritt ist alles. Wer über gute 

Marketingideen verfügt, ist nicht nur der 
Konkurrenz eine Nasenlänge voraus, er be-
geistert auch seine Kunden. Auf den Seiten 
xx bis xx finden Sie Tipps und Anregungen 

für eine gelungene Wirkung nach außen.
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Blickpunkt Ohr
Einen der Höhepunkte des Jahres 2008,  
den EUHA-Kongress in Leipzig, lassen 
wir auf den Seiten 8 bis 53 Revue  
passieren. Dort finden Sie eine Zu-
sammenfassung der auf der Messe  
vorgestellten neuen Erkenntnisse  
aus Wissenschaft und Forschung  
sowie die Produktinnovationen der 
Branche. Darüber hinaus haben wir 
Kongress-Begegnungen skizziert und 
möchten Sie nicht zuletzt mit einer 
Glosse unterhalten, die jeden Lach-
muskel trainiert.

Aussichtsreich
Gute Ausbilder sind nicht nur für jeden einzelnen Aus-
zubildenden, sondern auch für die Zukunft aller Unter-
nehmen wichtig. Welche neuen Verantwortungen die 
Ausbilder tragen, über welche Kompetenzen sie idealer-
weise verfügen sollten und welche Schlussfolgerungen 
daraus für die Branche der Hörgeräteakustik erwachsen, 
erfahren Sie ab Seite 76.

Kling, Glöckchen  
kling …
Für mancherlei Zeiten, wie zu Weihnach-
ten und Silvester, gibt es einfach ganz  
typische Klänge und Geräusche. Doch 
solche Laute haben nicht nur Bedeutung 
für diese speziellen Tage, sondern sind 
sogar unerlässlich für die räumliche 
Wahrnehmung. Mehr dazu ab Seite 132.


























